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Am Tiſche des Bundesraths Fürſt zu Hohenlohe v Marſchall

o Boetticher Nieberding Graf Poſadowsky Hollmann
v Goßler

Die dritte Berathung des Reichshaushalts für 1897/98 wird ſortgeſetzt
bei den einmaligen Ausgaben des Militäretats

Zur Debatte kommt zunächſt die von der Budgetkommiſſion beantragte
Reſolution Die Erwartung auszuſprechen daß die Beſchaffung der
Kaſernements für die zwei neuen württembergiſchen Jnfanterie Regimenter
die in Weingarten vorhandenen Bauten verwendet und dadurch ein
tretende Erſparniſſe an der hier geforderten Bedarfsſumme ſpäter zurück
gerechnet werden

Württembergiſcher Kriegsminiſter Schott v Schottenſtein Jch
bitte Sie die Reſolution nicht anzunehmen Die württembergiſche Militär
verwaltung hat aus Achtung vor dem vorjährigen Beſchluß dieſes Hauſes
für die Kaſernirung des Regiments 127 um das es ſich hier handelt
nichts gethan Wir werden auch ferner jedem auf Erzielung von Erſpar
niſſen gerichteten Beſchluß dieſes Hauſes gewiſſenhaft Rechnung tragen
Dieſer Reſolution aber eine Folge zu geben würden wir nicht in der
Lage ſein Für die Kaſernirung des 127 Regiments ſteht uns in Ulm
eine Kaſerne für 1 Bataillone zur Verfügung Wir beabſichtigen die
Halbbataillonkaſerne dort für ein Vollbataillon auszubauen mit einem
Aufwand von 229000 Mk

Abg v Gültlingen Rp erklärt ſich ebenfalls gegen den Antrag
Abg Rembold Etr tritt für die Reſolution ein im Jntereſſe der

Stadt Weingarten
Abg Galler d Vp Die Frage ſcheint ſich ja beinahe zu einer

Staatsfrage auszuwachſen trotzdem es ſich doch lediglich um ſachliche Er
wägungen handelt

Abg Gröber Ctr Der württembergiſche Kriegsminiſter hätte dochdem Reichstag nicht entgegentreten ſollen mit der Drohung daß die

Reſolution nicht ausgeführt werden würde Der Reichstag hat darüberu beſchließen ob die eſolution angenommen wird oder nicht Mit
Drohungen ſollte man im Reichstag nicht kommen ja nicht ein

im württembergiſchen Landtage Heiterkeit Für eine ſo kleine Stadt
wie Weingarten ſpielt die Frage ob dort ein Bataillon in Garniſon liegt
eine größere Rolle als für eine große Stadt wie Ulm

rttembergiſcher Kriegsminiſter Schott v Schottenſtein Die
Abg Rembold und Gröber ſind nur deshalb für Weingarten eingetreten
der eine weil Weingarten in ſeinem Bezirk liegt der andere weil er dort
geboren iſt Weingarten hat ſein Jnfanterie Regiment behalten und
wenn der Etat des Regiments etwas heruntergeht ſo iſt das doch nicht
unſere Schuld Straßenbahnverbindung Badeanſtalt und andere Ein
richtungen verdankt Weingarten ſeinem Aufſchwunge als Garniſonſtadt
Beifall rechts

Abg Lieber Ctr Wir werden einſtimmig für die Reſolution ſtimmen
Beifall im Centrum

Bei der Abſtimmung ſtimmen das Centrum mit den Polen und Welfen
ſowie die Sozialdemokraten für die übrigen Parteien gegen die Reſolution
Die Abſtimmung blieb zweifelhaft die Zählung ergiebt die Annahme
der Reſolution mit 135 gegen 99 Stimmen

Für Beſchaffung von Feldbahnmaterial ſind als erſte Rate
912000 Mk gefordert aber nur 600000 Mk bewilligt worden

Abg Bachem beantragt mit Unterſtützung aller Parteien mit Aus
nahme der Freiſinnigen und Sozialdemokraten die Bewilligung auf
762000 Mk zu erhöhen

Kriegsminiſter v Goßler Jch kann den Antrag nur dringend be
fürworten da der Chef des Generalſtabes der Armee ſich ſofort nach
Bekanntwerden des Beſchluſſes zweiter Leſung an mich gewendet hat um
eine höhere Bewilligung als erfolgt iſt zu bewirken
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Wöchenkliche Gratisbeilagen Der Hauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Der Antrag wird angenommen Im Uebrigen wird der Militäretat
unverändert genehmigt

Es folgt der Etat Marineverwaltung
Staatsſekretär Hollmann Jch ſehe mich genöthigt auf die Be

ſchuldigungen zurückzukommen die von der Sozialdemokratie gegen die
Werftverwaltung in Wilhelmshaven erhoben worden ſind Die ſofort
eingezogenen Berichte ergeben daß die Verwaltung gegenüber den unbot
mäßigen agitatoriſchen Elementen durchaus geſetzmäßig verfahren iſt Die
Werftverwaltung hätte ihre Pflicht verletzt wenn ſie nicht mit aller
Energie in dieſem Falle eingeſchritten wäre Wir ſind nicht willkürlich
und ſummariſch vorgegangen aber Sie die Sozialdemokraten haben ein
ſummariſches Verfahren gegen die Oberwerft Direktion eingeſchlagen und
ſie verurtheilt ohne daß ſie eine Unterſuchung angeſtellt haben

Abg Liebermann von Sonnenberg Auch mit Engelszungen
würde ich die Ueberzeugung der Mehrheit nicht ändern Jch will aber
doch wenigſtens feſtſtellen daß hinter der Mehrheit des Reichstags nicht
die Mehrheit der Bevölkerung ſteht Widerſpruch links Das haben
die Redner der Mehrheit ſelbſt zugegeben daß keine Erregung im Volke
vorhanden ſei Die vox popull ſtand diesmal nicht hinter der Mehrheit
Widerſpruch links Mit Ausnahme der ſozialdemokratiſchen Wähler ſind

unter den Wählern der andern Parteien ſepr viele anderer Meinung ge
weſen als ihre Vertreter im Reichstage an ſpricht davon daß man
die Laſten nicht den Enkeln aufbürden müſſe Wir ſind doch auch
Enkel und Söhne und haben Laſten zu tragen die unſere Väter uns
aufgebürdet haben Man kann doch keinen Strich machen Namentlich
haben wir für die Kriegsbauten welche lange Zeit in Anſpruch nehmen
und für ein Menſchenalter vorhalten ſollen zu ſorgen Das heranwachſende
Geſchlecht ſoweit es nicht der Sozialdemokratie verfallen iſt iſt begeiſtert
für eine Zuſammenfaſſung der deutſchen Elemente der ganzen Welt

Lachen links Gegen die Angriffe auf den Alldeutſchen Verband muß
ich als Mitglied deſſelben mich wehren Jch bin ein Flottenſchwärmer
und bin niemals ſo ſtolz geweſen ein Deutſcher zu ſein als bei der
Kanaleinweihung beim Anblicke der deutſchen Flotte Heiterkeit links
Es mag ja für Andere ein angenehmerer Genuß ſein von der Gallerie
des Feenpalaſtes herabzublicken auf die murmelnde Produktenbörſe Heiter
keit Daß die Sozialdemokraten gegen die Marineausgaben ſtimmen
beweiſt daß die ganze Sache zum Nutzen des Reiches dient Zu einer
Belaſtung der 100000 wohlhabendſten Perſonen des Reiches würden wir
gerne bereit ſein Wenn die Herren Woermann und Genoſſen den Reichs
tag erſuchen die Flotte zu vermehren ſo ſollten ſie auch dafür bezahlen
Dafür würde ſich wohl eine Form finden laſſen Auch die großen
induſtriellen Aktiengeſellſchaften könnten von ihren hohen Dividenden
etwas hergeben Da iſt viel Geld zu nehmen Heiterkeit Aber die
Land wirthſchaft wird es ſich nicht nehmen laſſen ebenfalls Opfer zu bringen
wenn ihre Vertreter der Vermehrung der Schiffe zuſtimmen Gegen die
Wehrſteuer würde Niemand etwas geltend zu machen haben wenn man
die ärmeren Klaſſen davon frei ließe Das von Windthorſt angeregte
Jnſeratenmonopol würde Niemand ſchädigen Jetzt haben nur die Juden
das Monopol für Jnſerate Lachen links

Abg Legien Soz Die Lorenzſche Broſchüre war nicht geeignet
der Sozialdemokratie Abbruch zu thun Die anſtändigen bürgerlichen
Blätter haben das auch anerkannt Deshalb iſt es auffallend daß be
hauptet wurde der Staatsſekretär der Marine habe die Broſchüre zur
Vertheilung bringen laſſen Die Arbeiter der Kieler Werft wohnen zum
Theil in Kiel ziemlich entfernt von der Werft ſie haben vielfach gebeten
daß die Mittagspauſe von 1 auf 11 Stunden verlängert werden möge
damit ſie Zeit haben zum Mittageſſen Die Verlängerung der Mittags
pauſe wurde zugeſtanden aber nicht die Verkürzung der Arbeitszeit Die
Arbeiter und Arbeiterinnen beim Artilleriedepot haben einen ſehr geringen
Lohn der ihnen jetzt nach dem 1 Oktober noch etwas verkürzt worden iſt
der Stundenlohn beträgt nur 27 Pfennig

Staatsſekretär Hollmann Jm Allgemeinen vertheile ich keine Bücher
Ich habe Fonds zur Verfügung um die Arbeiterbibliotheken zu vermehren
Ich habe auch nichts dagegen wenn die Werkſtätten die Gelder verwenden
zur Beſchaffung von Büchern u A auch der Lorenzſchen Schrift Die
Arbeiter der Kieler Werft ſind bezüglich ihres Mittageſſens in ſchlechten
Verhältniſſen Es wird mit Hilfe des Bau und Sparvereins verſucht
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Arbeiterwohnungen zu ſchaffen Für die Arbeiter welche in Kiel wohnen
iſt ein Dampfer zur Verfügung geſtellt der von der Werft abfährt während
die Arbeiter ſonſt zur Fähre gehen müßten Die Mittagspauſe iſt ver
längert worden aber eine Verkürzung der Arbeitszeit können wir nicht
vornehmen wenn die anderen Unternehmungen längere Arbeitszeit haben
Die Löhne des Artilleriedepots ſind richtig angegeben worden Da bei
Licht nicht gearbeitet werden darf ſind die Löhne im Winter natürlich
niedriger als im Sommer

Abg Förſter Antiſ Der alte Liberalismus war viel flotten
freundlicher als der jetzige Daß Diejenigen welche der Flottenvermehrung
zuſtimmen liebedieneriſch nach oben ſind muß ich zurückweiſen Man
ſollte uns doch wenigſtens als ehrliche Menſchen betrachten die lediglich
ihrer Ueberzeugung folgen Vor unſeren Wählern haben wir bezüglich
dieſer Bewilligungen keine Furcht

Abg v Stumm Der Arbeiter Lorenz iſt wirkſam eingetreten für
die ſtaatserhaltende Tendenz Der Miniſter Thielen hat bezüglich der
Reichseiſenbahnverwaltung erklärt daß Jeder der agitatoriſch für eine
ſtaatsumſtürzende Partei thätig iſt in der Verwaltung nicht beſchäftigt
werden kann mag die Agitation innerhalb oder außerhalb des Betriebes
erfolgen

Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
werden ohne Debatte erledigt

u den einmaligen Ausgaben bemerkt
Staatsſekretär Hollmann Jch bin ſicher daß ich auf Jhre Zu

ſtimmung nicht mehr einwirken kann Jnzwiſchen iſt mir äber die
Aeußerung eines hohen Herrn zugegangen die ich Jhnen nicht vorenthalten
will Die Aeußerung ging aus vom Prinzen Friedrich Karl der eine be
deutende Stellung in der Armee eingenommen hat als Heerführer Er
ſagte daß die politiſche Stellung welche das Landheer geſchaffen hat durch
die Marine erhalten werden wird Die Friedensgrundlage des para bellum
würde bald brüchig werden wenn wir nicht fremden Völkern zeigen könnten
daß wir ſtark ſind

Bei den Ausgaben für eine Kaſerne auf Helgoland beſchwert ſich Abg
Stadthagen daß die dort beſchäftigten Arbeiter nach ihrer politiſchen
Geſinnung gefragt und moleſtirt worden ſind Die Marineverwaltung
ſollte die Arbeiter dagegen in Schutz nehmen

Ein Antrag auf Vertagung wird abgelehnt
Es folgt der Juſtizetat
An der Diskuſſion betheiligen ſich die Abgg Schönlank Soz

Dr v Cuny nl und Nieberding der mittheilt die preußiſche
Regierung habe eine Kommiſſion zur Prüfung der Frage des geſetzlichen

Die ordentlichen Ausgaben

Schutzes der Bauhandwerker eingeſetzt ferner Spahn Etr und
Péus Soz

Der Juſtizetat wird angenommen Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr
Tagesordnung Reſt des Etats Polen Jnterpellation Gewerbe Ordnungs
Novelle Handwerkervorlage

Politiſche Ueberſiaht
Deutſches Reich

Berlin 28 März Hofnachrichten Der Kaiſer
ſtattete heute dem öſterreichiſchen Botſchafter v Szögyenyi einen
längeren Beſuch ab

Jm Reichsanzeiger wird folgender Dankerlaß des
Kaiſers veröffentlicht Die hundertjährige Wiederkehr des Geburts
tages Meines Hochſeligen Herrn Großvaters weiland Seiner
Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm des Großen iſt von
allen deutſchen Patrioten ohne Unterſchied des Bekenntniſſes der
Parteiſtellung und des Berufes in Nord und Süd Oſt und Weſt
des großen Vaterlandes und überall wo Deutſche weilen mit einer
Begeiſterung gefeiert worden die von der tiefempfundenen Dankbar
keit und herzlichen Verehrung für den Hohen Herrn ein glänzendes
Zeugniß abgelegt hat Jch preiſe Mich glücklich dieſe Feſttage
inmitten Erlauchter deutſcher Fürſten und Vertreter von befreundeten
europäiſchen Fürſtenhäuſern angeſichts des von dem deutſchen Volke

Drei Masken in Schwarz
Kriminal Roman von Georg Höcker

Fortſetzung Nachdruck verboten
Vergegenwärtigen wir uns Jhre Lage meine Gnädige

Vielleicht werden Sie dann um ſo eher geneigt ſein mit mir
handelseinig zu werden Jhr Vormund und Stiefvater Snoughton
in Newyork war ein großer Bankier Er wurde als das
Schatzamt in Waſhington eine große Anzahl neuer Staatsob
ligationen ausgab mit der Einführung derſelben an der Börſe
beauftragt Vom Golde verblendet verführt von unerſättlicher
Habſucht ſetzte ſich Snoughton in Verbindung mit Black dem
betrügeriſchen Generalſekretär des Schatzamtes Dieſer ließ von
den Obligationen insgeheim Duplikate anfertigen Jhr Vormund
übernahm es ſie in Kurs zu ſetzen Solch ein Betrug hat
naturgemäß nur kurze Füße denn die Obligationen werden
halbjährlich verzinſt und darum mußte der Betrug natür
lich ſchon nach dem erſten halben Jahre entdeckt und die
Schuldigen zur Strafe herangezogen werden Da aber wederMiſter Vlac noch Jhr unwürdiger Vormund Luſt verſpürten

ihre Freiheit mit dem Aufenthalt im Zuchthauſe zu vertauſchen
ſo kamen ſie auf die neuerliche verbrecheriſche Jdee einem
unbetheiligten Dritten alle Schuld aufzubürden Jhr Gatte
der Prokura in dem Bankhauſe Jhres Vormundes beſaß
wurde zum Opfer auserkoren

Ein herzbrechender Seufzer entrang ſich den Lippen der
jungen Frau

Mit grauſamem tückiſchen Lächeln betrachtete ſie Foxr
Pah ſeufzen Sie nicht ſagte er kurz Hören Sie

lieber Wer weiß wie lange Jhr Mann noch für andere zu
büßen braucht

Beatrice ließ die Hände ſinken Sie ſchaute ihn mit einem
erloſchenen Blick an der indeſſen an dem hartgeſottenen
Schurken völlig wirkungslos abprallte

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits erſchienenen Theil

des Romans gratis nachgeliefert

h

Hören Sie weiter ſagte er Jhr Gatte war was man
ein Grünhorn nennt Er war leichtgläubig ehrenhaft und
grenzenlos vertrauensſelig Verdacht konnte er auch nicht
leicht ſchöpfen da die echten Obligationen Jhr Vormund ſelbſt
auf den amerikaniſchen Markt gebracht hatte während Jhr
Gatte von dieſem beauftragt worden war die Korreſpondenz
mit den deutſchen Bankiers zu führen Dieſe aber bekamen
ausnahmslos die gefälſchten Bonds Als dann die Kataſtrophe
eintrat da wußte natürlich weder Jhr würdiger Stiefvater
der ſich wegen Auszahlung Jhres mütterlichen Erbtheils ſchon
längſt mit Jhnen veruneinigt hatte noch der famoſe Miſter
Black das Geringſte von überſeeiſchen Obligationsverkäufen die
ja ausſchließlich durch Vermittlung Jhres Gatten ausgeführt
worden waren Die geriebenen Burſchen zogen ſich mit heiler
Haut aus dem böſen Handel Sie beſchworen einfach vor
Gericht daß Jhr Gatte die Geſchäfte auf eigene Fauſt gemacht
habe natürlich ohne Vorwiſſen ſeines Chefs

O ſchändlich ſchändlich ſtöhnte die unglückliche Frau
dazwiſchen Ein Bubenſtreich ohne gleichen und Sie der
Hauptſchuldige Sie wagen es mir all das zu ſagen und

Aber warum nicht hohnlachte Fox deſſen Züge eiſenhart
blieben Die Patrone hatten die Sache wirklich ſchlau ein
gefädelt und Jhren Mann gehörig eingeſeift Die geſammten
überſeeiſchen Korreſpondenzen waren ausnahmslos durch ſeine
Hand gegangen Er hatte wie ihm nachgewieſen wurde in
ſeiner Eigenſchaft als Prokuriſt des Hauſes ſämmtliche einlaufenden

Antwortſchreiben ebenfalls eigenhändig geöffnet wiederum be
antwortet und als Prokuraführer ſelbſtſtändig und ohne Zu
ziehung des Chefs der ihm vor Beginn der Transaktionen
einen wohlweislich mündlichen Generalauftrag ertheilt hatte
unterſchrieben Jhr Gatte war völlig verblüfft über die Ge
riebenheit der beiden die mit anerkennenswerther Kaltblütigkeit
ohne dabei mit einer Wimper zu zucken einige niedliche Mein
eide ſchwuren Seinen Unſchuldsbetheuerungen glaubte natürlich
keine Katze Sie verſchlimmerten ſeine verzweifelte Lage ſogar noch
inſofern als ſie den urtheilſprechenden Richter noch in hohem

Maße wider Jhren Gatten erbitterten und ihn dazu verleiteten
eine ganz exemplariſche Strafe über den vermeintlich verſtockten
und unbußfertigen Sünder zu verhängen hahaha es war
eine gottvolle Komödie der Jrrungen

Ein ſchwacher Aufſchrei entrang ſich wieder Beatricen s
Lippen

O mein Liebling ſchluchzte ſie auf Lebt denn kein
Gott der in Gnaden Dir Deine Ehre wieder giebt

Nein meine Gnädige unterbrach ſie Fox ſpöttiſch Der
einzige Menſch der dies thun kann bin ich Um mit
Jhnen handelseinig zu werden bin ich überhaupt hergekommen

Die junge Frau war aufgeſprungen Jeder Zoll an ihr
bebte vor Entrüſtung

Gott wird es Jhnen vergelten was Sie gethan haben
brachte ſie dumpf hervor Sie kannten meines Mannes
Unſchuld Sie hätten ihn retten können Aber ſtatt Zeugniß
vor aller Welt zu geben machten Sie mit meinem ſchändlichen
Vormund gemeinſame Sache Sie ließen ſich von jenen beiden
Elenden erkaufen Sie ſchworen ebenfalls falſch vor
Gericht und vernichteten den Mann der Sie für ſeinen beſten
und treueſten Freund gehalten hatte

Fox betrachtete ſie mit einem grauſamen Lächeln

Sie hatten es in der Hand alles zu ändern ſagte er
langſam

Glühende Röthe ſchoß in die Wangen Beatricen s Dieſe
wich zurück

O dieſer Schmach ich erinnere mich brachte ſie
ſtockend hervor Ehe mein armer Mann vor den Schranken
es Gerichts erſchien da hatten Sie die die ſie ſuchte

offenbar nach einem paſſenden Ausdruck während zugleich tiefe
aber ſchon nach wenigen Sekunden wieder fahler Bläſſe Raum
gebende Röthe ihre Wangen bedeckte die Frechheit mir
den ſchamloſen Antrag zu machen meinen Gatten den beſten
Mann zu verrathen Jhretwillen das ſollte der
Preis ſeiner Rettung ſein

O ich konnte ihn nicht zahlen fuhr ſie ſchluchzend fort
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errſchieten Standbildes des Verewigten erlebt zu haben und Zeuge Aufhebung ſämmtlicher eingelftgaſſſcher Totterien u Gunſten einer

der herzerhebenden Kundgebung in der Reichshauptſtadt geweſen einheitlichen Reichslotterie und wünſcht ſtrenge Kontrolle der Wohl
zu ſein Die überaus zahlreichen ſchriftlichen und telegraphiſchen thätigkeitslotterien
Begrüßungen die zum Theil in poetiſcher Form Mir zugegangen eine Neichsl
ſind haben Mich mit innerer Befriedigung erſehen laſſen daß bei Stimmung ſei eine ſolche aber im
den mannigfachen feſtlichen Veranſtaltungen welche die Bewohner Beim Etat der Oberrechnungskammer tadelte Abg

Der Finanzminiſter erwidert daß für
otterie bei den Reichsorganen bis jetzt noch keine

uge behalten werden müſſe
anſen

von Stadt und Land die ſtaatlichen und kommunalen Behörden daß der Fiskus als Arte von den Gemeindebehörden zu
die Krieger Schützen Geſang Turn und ſonſtigen Vereine weit
beſonders auch die deutſchen Vereine im Auslande in dieſen Tagen Etat

zuſammengeführt haben auch Meiner in treuer Liebe gedacht Abonnement und den Anzeigentar
worden iſt Durch dieſe Beweiſe vertrauensvoller Zuneigung bin Sonderau
Jch hoch beglückt worden und iſt es Mir Bedürfniß Allen welche h
ur Verherrlichung dieſes nationalen Feſttages beigetragen haben
deinen wärmſten Dank hiermit auszuſprechen Mein beſonderer

Dank gebührt denen welche das Andenken des Großen Kaiſers
durch die Errichtung von Standbildern oder hochherzigen Stiftungen

des Entſchlafenen wie ſie Seinem ſchlichten und demuthvollen

nde Auskünfte über die Steuervertheillung verlange Beim
Reichs und Staatsanzeigers will Abg Spahn das

e
ür die Bekanntmachungen der Handels aftenaben Abg Arendt führt aus daß das amtliche an billiger

und ſchneller in der Reichsdruckerei hergeſtellt werden würde und
daß die Norddeutſche Allgemeine ng die lediglich durch
den Druck des Reichs und Stagtsanzeigers erhalten werde als
offiziöſes Organ gänzlich überflüſſig ſei Geh Oberregierungs

erwogen aber davon wieder abgeſehen worden ſei weil es beſonderer
an Seinem Geburtstage verherrlicht haben Die ſchönſte Ehxung e v Rheinbaben erwidert daß ein Uebergang zur Reichsdruckerei

Sinne am meiſten entſpricht erblicke Jch aber in dem gemeinſamen
Gelöbniß allezeit mit unermüdlicher Pflichttreue Seinem erhabenen
Vorbilde nachzueifern Seine heiligen Vermächtniſſe zu bewahren
und die volle Kraft für die Größe und das Wohl des durch Jhn
neu geeinten deutſchen Vaterlandes einzuſetzen Auch Meine Kräfte

Neueinrichtungen bedürfe und die Koſten ſich nicht billiger ſtellen würden

Beim Etat der Anſiedelungskommiſſion für Weſtpreußen
und Poſen wird die Denkſchrift über die Ausführung des Geſ
vom 26 April 1886 betreffend die Beförderung deutſcher An
ſiedelungen in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen für das

gehören dem Vaterlande und hoffe Jch zu Gott daß Er auch Mir und Jahr 1896 und der Antrag v Brod nicki wonach dies Geſetz
Meiner Regierung Seine Gnade zu theil werden laſſen und das
deutſche Volk auf friedlichen Bahnen zu einer geſunden Weiter
entwickelung führen wird Jch erſuche Sie dieſen Erlaß zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen Berlin den 26 März 1897
Wilhelm J R An den Reichskanzler

Zur Centenarfeier wird nachträglich in einer Berliner
Korreſpondenz der Rhein Weſtf Ztg Folgendes veröffentlicht
Schmerzlich wurde es namentlich in weiten Bevölkerungskreiſen

ſelbſt in politiſch weit nach links ſtehenden empfunden daß in Der Antrag Brodnicki wird abgelehnt
dieſen Feſttagen von oben her öffentlich nicht mit einer Silbe des
Mannes gedacht worden iſt der die rechte Hand des erſten Hohen
ollernkaiſers geweſen iſt des Fürſten Bismarck Ein DroguenLänder im Norden der Stadt hatte dieſem weit verbreiteten

Empfinden einen ebenſo draſtiſchen wie treffenden Ausdruck ge
eben Er haite nämlich in ſein Schaufenſter eine Rieſenbüſte desFürſten Bismarck geſtellt und darunter das Sprichwort geſetzt

Undank iſt der Lohn der Welt Er fand mit dieſer Kund
gebung vielfache Zuſtimmung und hatte damit augenſcheinlich ins
Schwarze getroffen

Das Befinden des Fürſten Bismarck hat ſich in
den letzten Tagen gebeſſert jede Gefahr erſcheint ausgeſchloſſen

Der Finanzminiſter von Miquel hat an die Vor
ſitzenden der Einkommenſteuer Berufungskommiſſionen eine Verfügung
gerichtet den Erlaß einer Bekanntmachung in Erwägung zu ziehen
in welcher die Steuerpflichtigen gewarnt werden Berufungen Be
ſchwerden und andere Eingaben in Steuerangelegenheiten durch
Winkelkonſulenten anfertigen zu laſſen da es jedem Steuer
pflichtigen freiſteht Anträge der bezeichneten Art mündlich zu
Protokoll zu geben

Der Reichstag wird entgegen anderweitigen Meldungen
erſt am 7 April in die Oſterferien gehen um wahrſcheinlich zu
Pfingſten die Seſſion zu ſchließen Die Handwerkervorlage und
die Jnvaliditätsnovelle werden aller Wahrſcheinlichkeit nach in
dieſer Seſſion nicht mehr zur Berathung gelangen Daß die
Militärſtrafprozeßreform Vorlage noch zur Erledigung gelangen
könnte daran iſt nach Lage der Sache gar nicht zu denken

Das Abgeordnetenhaus erledigte heute in dritter
Leſung den Geſetzentwurf betreffend die Regelung der Richter
gehälter Abg Beleites ſtellt den Antrag dem S 4 folgenden
Abſatz hinzuzufügen Diejenigen Oberlandesgerichtsräthe und Land
gerichtsdirektoren welche vor oder am 1 April 1897 in ihr gegen
wärtiges Amt eingetreten ſind erhalten dasjenige Gehalt welches
der ihnen im Dienſtalter als Gerichtsaſſeſſor zunächſt folgende
Land oder Amtsrichter auf Grund des neuen Beſoldungsetats zu
beziehen hat ſo lange bis ſie auf Grund ihres Dienſtalters im
neuen Amte in ein mindeſt gleiches Gehalt einrücken Juſtiz
miniſter Schönſtedt ſpricht ſich gegen den Autrag aus Finanz
miniſter v Miquel weiſt darauf hin daß die im Antrage verlangte
Regelung auf ſämmtliche Reſſorts ausgedehnt werden müßte Unker
Ablehnung des Antrages wird der Geſetzentwurf unverändert ange
nommen Jn dritter Berathung werden ferner die Geſetzentwürfe betr
die Vereinigung von Buürtſcheid mit Aachen und betr die Er
weiterung des Stadtkreiſes Breslau ohne Debatte angenommen
Darauf wird die zweite Berathung des Staatshaushalts
etats für 1897/98 fortgeſetzt Beim Etat des Miniſteriums der
Auswärtigen Angelegenheiten bringt Abg Friedberg
zur Sprache daß bei der Hundertjahrfeier in Greiz eine preußiſche
Fahne von der Behörde eingezogen worden ſei Finanzminiſter
v Miquel erwidert daß ein Vertreter des Auswärtigen Amts
nicht zur Stelle ſei er aber halte ſich nicht für kompetent in
dieſer hochwichtigen Frage eine Meinung zu äußern Abg Kirſch
will dem Vorfall keine Bedeutung beilegen übrigens müßten auch
die Souveränetätsrechte der Kleinſtaaten geachtet werden Beim
Etat der Lotterieverwaltung befürwortet Abg Arendt die

a

Jch weiß es daß mein Mann mich verachtet hätte und
ich wäre auch eher geſtorben als als

Sie ſuchte vergeblich nach weiteren Worten Aber ein
ſolches Uebermaß von Widerwillen und Ekel prägte ſich in
ihren Zügen aus daß Fox ſich in ſtiller Wuth auf die
Lippen biß

Pah ſprechen Sie mir nicht mehr davon ſagte er raſch
Jch habe jene romantiſche Anwandlung längſt überwunden

Heute will ich Geld haben Sie kennen ja den ſchimpflichen
Bankerott den Miſter Snoughton gemacht hat von dem habe
ich nichts mehr zu erwarten Black aber iſt längſt ein
ſtiller Mann der zahlt auch nicht mehr alſo

Und Sie wird die Nemeſis auch erreichen ſagte Beatrice
haſtig und racheglühend flammte es dabei in ihren Augen auf

Warten wir es ab verſetzte der Amerikaner der ſich mit
gelaſſenem Lächeln inzwiſchen wieder auf einem Stuhle nieder
gelaſſen hatte

Jch bin im Beſitze der Kopirabdrücke dreier Originalbriefe
welche Jhr ſehr ehrenwerther Vormund an den Generalſekretär
Black geſchrieben hat Schon im erſten dieſer Briefe entwickelt
Miſter Snougthon das ganze verbrecheriſche Vorhaben Zug
für Zug auf einen zweifelsohne vorhergegangenen Brief desGeneraſekretars Bezug nehmend Sie werden mir nun einwerfen

wie kamen dieſe beiden ſonſt ſo vorfichtigen Ehrenmänner dazu ihren
verbrecheriſchen Plänen eine vielleicht verhängnißvolle Fortdauer
durch ſchriftliche Mittheilungen zu geben Jch antworte Jhnen
darauf daß Jhr Vormund bekanntlich in NewYork etablirt
war während das Schatzamt ſich in Waſhington befindet
die Herren waren alſo nothgedrungen auf ſchriftliche Mittheilungen
angewieſen Jhr Vormund war ein geſchäftsverknöcherter Mann
der ſein Privatkopirbuch das er eigenhändig beſorgte ſtets im
Treſor des Geldſchrankes alſo im Allerheiligſten verwahrt hielt

Fortſetzung folgt

oll mitberathenbaldigſt aufgehoben werden Abg Sieg hebt
die ſe chen Wirkungen des Geſetzes hervor und befürwortet
baldigſte Erhöhung des 100 Millionenfonds für die Anſiedelungen
Abg Mizerski befürwortet den Antrag auf Aufhebung des GeſetzesAbg Jm Walle erklärt daß das Centrum dem peinfchen Antrage

beipflichte Der Finanzminiſter legt dar daß die Polen ſich wiejeder Preuße einem verſaſſungsmäßig emanirten Geſetze fügen müßten

und für die kulturelle Hebung ihres Landes dankbar ſein ſollten
Beim Etat der t

meinen Finanzverwaltung empfiehlt Abg Frhr v Zedlitz
bei der dritten Leſung des Staatshaushaltsetats die Anforderungen
aus dem Reichsetat und die in Folge der Lehrer und Beamten
aufbeſſerung erwachſenden Mehrbedürfniſſe zu berückſichtigen DerFinanzminiſter erklärt ſich damit einverſtanden Debattelos

erledigt werden die Etatskapitel für Zwecke der
Rente des Kronfideikommißfonds und Zuſchuß zu derſelben Erlös
aus Ablöſung von Domänegefällen und aus dem Verkaufe von
Domänen und Forſtgrundſtücken des Seehandlungsinſtituts der
Münzverwaltung des Herrenhauſes des Abgeordnetenhauſes des
Staatsminiſteriums der Staatsarchive der Generalordenskommiſſion
des Geheimen Civilkabinets der Prüfungskommiſſion für höhere
Verwaltungsbeamte des Disziplinarhofes des Gerichtshofes zur
nen der Kompetenzkonflikte des Geſetzſammlungsamts und
der Staatsſchuldenverwaltung Nächſte Sitzung Montag

Die Marineforderungen, welche der Reichstag nach
den Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion in zweiter Leſung abgelehnt
hatte ſind geſtern nun auch in dritter Leſung abgelehnt worden und
damit iſt ihr Schickſal entſchieden Ein Begräbniß erſter Klaſſe
war das geſtern nicht Der Antiſemit v Liebermann hielt eine
ſeiner bekannten unklaren Reden Staatsſekretär v Hollmann
ſuchte wenigſtens das Dekorum zu wahren indem er nochmals dasWort er r dann wurden die Marineleichen eingeſargt Jm
nächſten Jahre werden ſie wieder auferſtehn und dann beim Reichs

tage eine beſſere Aufnahme finden
Die Denkſchrift über die Fortführung der Be

ſoldungsverbeſſerung für die mittleren und höheren etats
mäßigen Beamten wird am Montag den 29 er mit dem Etat
des Finanz miniſteriums im Abgeordnetenhauſe zur zweiten
Leſung im Plenum geſtellt werden

Die Vorlage wegen Gehaltsregulirung derReichsbeamten wird wie es heißt in der laufenden Seſſion

nicht mehr zur Verabſchiedung kommen
Die Reichstagskommiſſion für die Novelle zum

Unfallverſicherungsgeſetz hat heute nach 29 Sitzungen die
erſte Leſung der Novelle der Gewerbeunfallverſicherung beendet
Es wird zwar beabſichtigt demnächſt in die zweite Leſung einzu
treten doch gilt die Fertigſtellung ſämmtlicher vier Novellen dieſer
Seſſion für ausgeſchloſſen

Ueber die Reichstagswahl in Torgau liegt jetzt
das amtliche Ergebniß vor Es erhielten Buſſenius freikonſ
6163 Knörcke freiſ 6047 Müller Soz 1928 Stimmen Es
hat mithin Stichwahl ſtattzufinden Man glaubt daß die Sozial
demokraten in der Stichwahl größtentheils für Knörcke ſtimmen
werden ein kleiner Theil dürfte ſich der Wahl enthalten

Zur Militärſtrafprozeß Reformſ ſchreibt die Poſt
Mittheilungen aus Bundesrathskreiſen laſſen den Militärſtrafprozeß
jetzt in jener Jnſtanz ſämmtliche Schwierigkeiten überwunden haben
und mit Beſtimmtheit ſeine Einbringung in den Reichstag noch
für dieſe Seſſion gewärtigen da indeß dieſe letztere ſchwerlich über
Pfingſten hinaus zu erſtrecken ſein wird dürfte die parlamentariſche
Behandlung dieſes lange erwarteten Geſetzes wohl erſt in die letzte
Seſſion dieſer Legislaturperiode fallen

Ein neues Gewehr wird demnächſt dem preußiſchen
Kriegsminiſterium zur Prüfung vorgelegt werden Das Shyſtem
welches den Major Raſchein Waffenkontrolleur der 8 ſchweizeriſchen
Diviſion zum Erfinder hat iſt eine ſelbſtthätige Feuerwaffe
mit feſtem Lauf deren Schlagſtift durch Gasdruck zurückgeworfen
wird Der Erfinder hat vier verſchiedene Gewehrarten hergeſtellt
und zwar zu 5,5 5,1 4,5 und 7 kg Gewicht Nach der Schwere
des Gewehrs richtet ſich auch der Laufdurchmeſſer Kaliber Ein
Geſchoß von 8 mm Durchmeſſer und 13,7 g Gewicht erreicht bei
Verwendung von 1,7 bis 2 g Pulver eine Anfangsgeſchwindigkeitvon 600 m welche indeſſen in keinen Beziehungen zum Syſtem

ſteht das für jede Munition mit Centralzündung anwendbar iſt
So haben z B Verſuche mit einem Kaliber von 6,5 mm eine
Anfangsgeſchwindigkeit von 700 m in der Sekunde ergeben und
dadurch bewieſen daß die Anfangsgeſchwindigkeit des Geſchoſſes bei
einer beſtimmten Munition und Laufkonſtruktion nicht leidet Die
Erfindung ſoll übrigens bei Handfeuerwaffen Maſchinen und
Schnellfeuergeſchützen anwendbar ſein Das Patent für Deutſchland
iſt bereits angemeldet

Sangerhauſen 28 März Wie der Poſt von hier be
richtet wird ſoll Paſtor Kötzſchke ſich entſchloſſen haben ſeiner
von dem Oberkirchenrath angeordneten Verſetzung nach Sierakowitz
keine Folge zu leiſten

Frankreich
Paris 28 März Die Deputirtenkammer hat eine

Kommiſſion für die Unterſuchung in der Panama Affäre und
als deren Vorſitzenden Goufon gewählt Es wurden von der
Kommiſſion ſowohl der Generalſtaatsanwalt Bertrand wie der
Jnuſtizminiſter Darlan vernommen Letzterer erklärte Die durch
die Strafunterſuchung kompromittirten Parlamentarier zerfallen in
drei Kategorien erſtens in die verſtorbenen oder nicht mehr zum
egenwärtigen Parlament gehörigen Parlamentarier zweitens inSeriamentarier die durch Mittelsmänner von Arton Geld er

halten haben und drittens in Parlamentarier die direkt von Arton
Geld erhalten Die drei Auslieferungsgeſuche betreffen nur die
letzte Kategorie für die übrigen erwartet die Regierung ſichere
greifbare Beweiſe Jm Ganzen ſind 15 Parlamentarier kom
promittirt Außer Artons Notizbüchern beſitzt die Juſtiz noch
andere Beweisſtücke Die Kommiſſion verlangte hierauf Mit
theilung dieſer Beweisſtücke Der Juſtizminiſter erklärte er müſſe

Seee e e
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hierüber erſt mit dem Generalſtaatsanwalt berathen Das Gerücht
geht die Regierung wolle die Mittheilung der Beweisſtücke ver
weigern Jn den Couloirs der Kammer wird eine angeblicheAeußerung des Miniſters des Jnnern Barthou eitirt die
beſagt die jüngſten Strafverfolgungsgeſuche ſeien nux ein Anfang

Orient
h n 27 März Die Lage in Epirus wird immer

exnſter Die Türken verlangen daß die Päſſe jedesmal wenn
man die Brücke von Arto überſchreitet neu viſirt werden ſo
werden den Chriſten ſelbſt den Frauen große Ausgaben und
Schwierigkeiten bereitet Jn Epirus und Mazedonien herrſcht
große r wegen der von den Türken verübten Be
drückungen Heute Abend ceiſt der Kronprinz in Begleitung ſeiner
Gemahlin an die Grenze Durch amtlichen Anſchlag einer Be
kanntmachung in Rethymo erkennt der Sultan die Autonomie
Kretas unter ſeiner Suzeränetät an Der griechiſche Miniſter des
Aeußern hat den Geſandten der Mächte zu bedenken daßin Folge der Blokade Kretas die Bewohng der Jnſel ſich nicht

mit Lebensmitteln verſorgen könnten der Miniſter bittet die Auf
merkſamkeit darauf zu richten was für Folgen eine ſolche Lage
haben könnte und appellirt an die Menſchlichkeit der Mächte

Kandia 27 März Die Landung von 500 Hochländern
ging heute ohne Unruhen von ſtatten Am Morgen erſchien auf
der Rhede von Kandia der italieniſche Panzer Sicilia ſowie ein
italieniſcher Transportdampfer mit 600 Mann italieniſcher
Truppen an Bord 350 davon werden morgen früh hier aus
geſchifft und in der Metropolie und der chriſtlichen Schule ein
quartirt 250 gehen nach Hierapetra weiter Geſtern fanden z
Kämpfe von türkiſchen Truppen und Baſchibozuks gegen die Auf
ſtändiſchen bei Ghazi und Zigouners ſtatt wobei die Jnſurgenten
zurückwichen Heute früh ſind Baſchibozuks mit Kanonen gegen das
Dorf Archanas anderthalb Stunden vor Kandia ausgezogen Am
Montag werden neue Mehlzufuhren von Konſtantinopel erwartetr kann 27 März Die Admirale forderten Jsmael
Bey als Vertreter des Sultans auf die gefallenen Forts Malaxa
und Keratidi wiederzuerobern Jsmael antwortete er benöthige
dazu 20000 Mann oder die Hilfe der europäiſchen Truppen Jhm
ſei ſogar verboten Truppen vor Kandia zu bringen daher ſei der
Wunſch unerfüllbar Die Admirale beantworteten die Note bis jetzt

nicht Eine ten on ate rung denn von
Mann Franzoſen Ruſſen und Jtaliener unter dem Befehl des
franzöſiſchen Hauptmanns Perignon geht heute nach dem Dorfe
Buzungarion ab um die Quellen von denen die Waſſerver
ſorgung Kaneas gbhang zu ſchützen und das Fort Buzunarion
türkiſch Subaſchi welches von den die Höhen beſetzt haltenden
Griechen bedroht iſt zu vertheidigen

Lokales
er Nachdrung un erer Original Uokal Berichte n nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 29 März
Durchreiſe Heute Vormittag gegen 9 Uhr reiſte der Kaiſer

mittels Sonderzugs durch unſeren Bahnhof Der Monarch begab ſich nach
Weimar um dort den Beiſetzungsfeierlichkeiten beizuwohnen Die Rück
reiſe nach Berlin gedachte der Kaiſer Nachmittags anzutreten ſo daß der
Kaiſerliche Sonderzug zwiſchen 3 und 4 Uhr Halle paſſiren ſollte Auch
der König von Sachſen paſſirte auf dem Wege von Dresden nach
Weimar Halle Der König fuhr in ſeinem Salonwagen welcher dem
Vormittags 8 Uhr 59 Min hier in der Richtung nach Thüringen ab
gehenden angehängt wurde

Perſonalnachricht Der Amtsgerichtsrath Troplowitz in Ellrich
iſt als Landgerichtsrath an das hieſige Landgericht verſetzti Pollzeiverordnung Eine Polizeiverordnung des Herrn Regierungs

präſidenten ordnet die regelmäßige Reinigung und Desinfektion der Ställe
und Stallgeräthe c der Viehhändler an Die Viehhändlern gehörigen
Ställe und Geräthſchaften die zur Aufnahme oder zur Fütterung und
Pflege von Rindvieh Schafen und Schweinen benutzt werden ſind jeden
Mittwoch oder falls dieſer Tag auf einen Feiertag fällt am vorher
gehenden Tage einer gründlichen Reinigung und innerhalb der erſten
ächt Tage der Monate Januar April Juli und Oktober einer Desinfektion
zu unterwerfen Die Ställe müſſen ſoweit ſie den zu ſtellenden An
forderungen nicht bereits entſprechen bis zum 1 Oktober 1897 mit einem
feſten und undurchläſſigen Fußboden verſehen ſein Der Fußboden iſt aus
Asphalt oder CementEſtrich oder aus Klinkerpflaſter herzuſtellen deſſen
Fugen mit Cement feſt zu verſtreichen ſind Die Wände dieſer Ställe
müſſen ſofern ſie nicht maſſiv ſind vom Fußboden bis zur Höhe von
2 m mit einem haltbaren undurchläſſigen Cement oder Kalkmörtelſchutz
bis zu jenem Zeitpunkte verſehen überhaupt ſo hergeſtellt werden daß ihre
Reinigung leicht auszuführen iſt

Stadttheater Oskar Blumenthal s amüſantes Luſtſpiel Das
zweite Geſicht welches bei ſeiner Erſtaufführung ſo großen Beifall
erzielte wird morgen Dienstag wiederholt Hierzu gelangt noch das
Moſer und Trotha ſche Luſtſpiel Militärfromm zur Aufführung
Am Mittwoch iſt die 4 und letzte Vorſtellung im Sonder Abonnement
des NibelungenRing der dritte Tag Götterdämmerung welche
Vorſtellung worauf wir nochmals hinweiſen wollen bereits um 6 Uhr
beginnt Am Donnerstag findet das erſte Gaſtſpiel der Königl Sächſiſchen
Hofſchauſpielerin Pauline Ulrich vom Kgl Hoftheater in Dresdenſag Die berühmte Heroſne tritt in Göthe s Jphigenie auf Tauris

als Jphigenie auf um ſich am Sonnabend als Königin Eliſabeth in
Laube s Graf Eſſer wieder zu verabſchieden Am Freitag gaſtirt der
berühmte italieniſche Bariton Sgr Leone Fumagalli als Zampa

Thalia Theater Morgen Dienſtag wird die Novität Gebildete
Menſchen von Victor Léon bei ſeiner Erſtaufführung mit großem Bei
fall ausgezeichnet zum erſten Male wiederholt Am Mittwoch bleibt das
Theater wegen Vorbereitung eines mehrtägigen Gaſtſpiels von Käthe
BaſtéKammſetzer geſchloſſen Dieſelbe eröffnet ihr Gaſtſpiel am Donners
tag als Lorchen in Die beiden Leonoren Käthe Baſté hinreichend als
eine der beſten Vertreterinnen im Fache der Naiven und Naiyſentimentalen
bekannt wird auch hier ihren vorzüglichen Ruf den ſie in der Theater
welt genießt bewähren

Jm Walhallatheater umfaßt der gegenwärtige brillante Spiel
plan nur noch drei Vorſtellungen indem ſich ſchon am nächſten Mittwoch
ſämmtliche Künſtler deſſelben verabſchieden darunter auch Madame
Olinka mit ihren vielbewunderten Lebenden Rieſenphotographien Das
Senſationsbild Endlich allein wird auf allgemeinem Wunſch an
dieſen letzten drei Abenden noch vorgeführt werden

BVismarckfeier Jndem wir hiermit auf die im heutigen Jn
ſeratentheil enthaltene Einladung zu der von der Allgemeinen Ord
nungspartei für Halle und den Saalkreis veranſtalteten am Donnerstag
1 April Abends 8 Uhr im feſtlich dekorirten großen Saale der Kaiſerſäle
ſtattfindende große Bismarckfeier hinweiſen bemerken wir noch daß nach
uns vom Vorſtande gemachter Mittheilung auch diesmal wieder die Ein
richtung getroſſen iſt daß für alle diejenigen Herrſchaften welche Viſiten
karten in der Zahl der von ihnen gewünſchten Plätze den Vorſtands
mitgliedern Herren Rentier Fritſch Händelſtraße 7 und Hoflieferant
Neue große Steinſtraße 80 zugehen laſſen Plätze belegt werden Beidem ſchon jetzt hervorgetretenen großen Begehr nach Einlaftarten empfiehlt

es ſich ſolche recht bald zu ſichern zumal da die Feier eine ſehr genuß
reiche zu werden verſprichtDie Fortbildungsſchulfrage Am Sonnabend Nachmittag hatte

ſich im Wintergarten der Halleſche Lehrerverein mit dem Verein der
Freunde und Lehrer deutſcher Fortbildungsſchulen und dem Gauverband

alle a S und Umgegend zu einer Sitzung vereinigt in der die Frage
der irre erörtert wurde Nach einer Begrüßungs Anſprache
von Seiten des Lehrervereins Vorſitzenden Herrn Lehrer Lauche ergriff
Herr Schuldirektor Scharf aus Leipzig das Wort zu ſeinem Vortrag

Warum bedürfen wir der Fortbildungsſchulen und wie
ſind dieſelben zu organiſiren Er führte etwa Folgendes aus
Die volkswirthſchaftlichen Verhältniſſe ſind andere geworden der Groß
betrieb ſiegt über das Kleingewerbe und bei fortwährendem Fortſchritt in
der Verwendung der Dampfmaſchine muß letzteres immer mehr leiden
Trotzdem iſt die Zukunft des Kleingewerbes nicht hoffnungslos ſondern
ausſichtslos Vervollkommnung in den Fertigkeiten des Berufs und in
ſittlicher Bildung wird es wieder heben Die Handwerkerfrage iſt eine

252 92 h
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Nr 75 Dinsrage Der Ort zu dieſer A in kann nicht di vor
u ung kann t die Vo leWerkſtatt hin denn in dem Kinde kann noch an

und Verſtändniß für einen Beruf vorhanden und in der Werkſtatt
nur ein d en kein lückenloſes Einwirken auf den jungen

möglich ſein Nur die r le kann der rechte Ort
dazu ſein der in ein Schutzmittel gegen die ſittlichen Gefahren gegen
Verrohung und Pflichtvergeſſenheit bildet Die r muß
dann aber obligatoriſch ſein denn ohne Zwang iſt eine Durchbildung der
Geſammtheit nicht möglich Auch darf in ihr nicht etwa bloß das Volks
e aufgewärmt werden ſondern der junge r muß ſofort den

tzen für ſeinen Beruf einſehen können Die Fo ungsſchule darf
nicht im Rahmen der Allgemeinbildung bleiben ſondern muß fachberuflich
organiſirt ſein und zwar ſo daß ſedem Zögling nur die Fächer unde werden die für ihn von Vorthel ſünd Obli Jegſch ſoll
die ildungsſchule zwei Jahre ſein aber damit braucht die Bildung
nicht ſchließen es können an ihr falls au einem Orte nicht andere
Wer e Schulen beſtehen weitere fakultative Kurſe eingerichtet werden

der Debatte bemerkt zunächſt Herr Stadtſchulrath Dr KräheHalle
er im Prinzip für die obligatoriſche Schule ſei nicht zum Wenigſten
1b weil die jungen Leute noch in genommen werden müſſen

Die e Finanzfrage iſt ihm aber ein Bedenken gegen ihre Einführung
S r PlatenMagdeburg der aus einem Gegner der obli

en Fortbildungsſchulen ein begeiſterter Anhänger derſelben geworden
bezeichnet die fakultativen Fortbildungsſchulen als ein todtgeborenes

da in dieſe nur wenig freiwillig gehen ſondern auf Geheiß des
Meiſters oder Vaters Er ſieht im Gegenſaß zu ſeinem Vorredner die
Koſten für gar nicht zu groß an da ſich Staat Stadt und Lehrherr in
die Koſten theilen Rektor Block Merſeburg konſtatirt mit der
Schilderung der Erfahrungen bei der Umwandlung der dortigen Schule
im Jahre 1877 daß die Schwierigkeiten der Ümwandlung zu einer
obligatoriſchen Schule wo zu überwinden ſind Daſſelbe behauptet
auch Direktor Pache Leipzig Seine eigenen Bemühungen ſind

reichlich verzinſt worden Halle möchte doch zugleich mit Magdeburg
das Kunſtſtück ausführen 20000 Mark können doch angeſichts der hohen

Aufgaben für dieſe Stadt nicht zu hoch ſein Ueberall giebt es
rer die dieſen Unterricht wohl geben können an den Leipziger Fort

ſind 99 Proz Volksſchullehrer Vergl die Auslaſſungen
des iſters Brefeld im Abgeordnetenhauſe Stadtſchulrath Platen
Magdeburg hält noch ein drittes obligatoriſches Jahr aus dem Grunde
für wünſchenswerth weil und die Zeit vom 16 17 Jahre ein bedenk
liches Uebergangsjahr iſt Frau Gehrts Wildhagen Halle redel
obligatoriſchen weiblichen Fortbildungsſchulen Haushaltungsſchulen aus
ſittl hen und wirthſchaftlichen Gründen das Wort Rektor Götze Halle
will im Gegenſatz zu Platen mit der zunächſt erreichbaren zweifährigen
obligatoriſchen S ulzeit zufrieden ſein Werkmeiſter Kühme bekundet
daß Eltern und Meiſter für die Sache geworben wären es handele ſich
darum daß die Stadtverordneten dafür erobert würden Durch Streif
lichter in wirthſchaftliche Zuſtände beweiſt er die Nothwendigkeit der
obligatoriſchen Schule Stadtverordneter Sombart Magdeburg hält
einen Zweifel an der Bedeutung der obligatoriſchen Schule für un
verſtändlich ebenſo wie im Heere die Rohkraft des Volkes ausgebildet
würde müßte man auch die wirthſchaftliche Kraft deſſelben ausbilden Er
ſpricht ebenfalls für eine dreijährige Schulzeit Die Frage der weiblichen
Fortbildungsſchulen ſei ihm ebenſo brennend als die der männlichen aber
wenn man die letzteren als das nächſt Nöthigſte und Erreichbare erreicht
hat dann möge man ſofort die letzteren als das Fundament des Haus
weſens in Angriff nehmen Höchſt intereſſant war zu bemerken daß
unter ſämmtlichen Rednern nicht ein einziger im Gegenſatz zu den Aus

führungen des Vortragenden ſtand Die von ihm aufgeſtellten Theſen
wurden unverändert angenommen Herr Lauche drückt nach herzlichen
Dankesworten den Wunſch aus daß durch die Erörterungen dieſer Frage
der obligatoriſchen Fortbildungsſchule viel neue Freunde erſtehen möchten

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereich des IV Ar
meecorps Geſucht werden in Eilenburg beim Magiſtrat 1 Bureau
aſſiſtent ſofort 1000 Mk ſteigend bis 1600 Mk penſionsberechtigt in
Ellrich beim Magiſtrat ein Polizeiſergeant zum 1 Juli nicht über
35 Jahre alt 850 Mk penſionsberechtigt in Grabe bei der Mühl

uſen Ebeleber Bahn 1 Stationswärter zum 1 Mai 800 Mk in
alberſtadt beim Magiſtrat 1 Nachtpolizeiſergeant baldigſt 1000 Mk
eigend bis 1300 Mk und 75 Mk Kleidergeld penſionsberechtigt in

Körner bei der Mühlhauſen Ebeleber Bahn 1 Stationswärter zum
1 Mai 800 Mk in Mühlhauſen bei der Mühlhanſen Ebeleber Eiſen
bahn 1 Stationswärter zum 1 Mai 800 Mk in Schlofheim bei der
MühlhauſenEbeleber Eiſenbahn zum 1 Mai 1 Bahnverwalter mit 1000 Mt
Kaution 1500 1 Stationsaſſiſtent mit 300 Mk Kaution 1000 Mk
1 Zugführer 1100 Mk 1 Schaffner 900 Mk 1 Bremſer 650 Mk ſ
Zu dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich

Ruhegehaltskaſſe Nach dem von der Königl Regierung zu
Merſeburg aufgeſtellten Vertheilungsplan des Bedarfs der Ruhegehalts
kaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen des
Regierungsbezirks Merſeburg für das Rechnungsjahr 1897/98 iſt der
Beitrag der Stadt Halle auf 25461 Mk feſtgeſetzt Die Zahl der an
den hieſigen öffentlichen Volksſchulen angeſtellten Lehrer und Lehrerinnen
beträgt 230 deren ruhegehaltsberechtigtes Dienſteinkommen mit 372600 Mk
in den Etat eingeſetzt iſt Jm Haushaltsplan für 1897/98 ſind bei den

seit en Volksſchulen 25000 Mk und bei den katholiſchen Volks
ſchulen Mk eingeſtellt

CharakterDarſtellungen Ein alter lieber Bekannter wird ſich
in den nächſten Tagen den Hallenſern wieder einmal vorſtellen Der
humoriſtiſche Charakter Darſteller Herr A Eickermann deſſen gediegenen
Darbietungen bei vielen noch in beſter Erinnerung ſein dürften Jn ſeiner
Begleitung befindet ſich die ebenfalls beſtrenommirte Künſtlerin Frau Luiſe
Eickermann Trautmann Das bewährte Künſtlerpaar bietet nicht
Vorleſungen ſondern wirkliche Charakter Darſtellungen und dürfte auch
bei ſeinem diesmaligen Beſuche unſerer Stadt die gebührende Beachtungfinden Die Vorſtellungen beginnen am Mittwoch und verweiſen wir

wegen des Weiteren auf das diesbezügliche Jnſerat in heutiger Nummer
Löſchgranate Labbé Der Generalvertreter der Firma Jncom

buſtibilitée theilt uns mit daß mit der Löſchgranate dieſer Firma in
früheren Jahren hier noch keine Experimente gemacht worden ſeien die
vor etwa 10 Jahren eingeführte Löſchgranate habe mit der Labbé ſchen
nichts zu ur Sie emeindevertretung in Giebichenſtein hält am morgigen
Dienstag eine Sitzung mit folgender Tagesordnung ab 1 Finangreſoen

2 Feſſeung der Baufluchtlinie für das Grundſtück Reilſtraße 27 8 Feſt
etzung der Concertabgabe für Wittekind und Saalſchloßbrauerei 4 VerSldene Mittheilungen

Vermiethung Jn dem heute Vormittag im Stadtſekretariat
angeſtandenen Termine zu anderweiter Vermiethung des z Z an den
Kaufmann Georg Holtzhauſen vermietheten Verkaufsladens Nr 1 im
Rathhauſe auf ſechs Jahre vom 1 Oktober d J ab hat r
Miether als einziger Reflektant den bisherigen Miethspreis von 1300 Mk
jährlich gebotene Radfahrer Erfol e Bei den geſtern aus Anlaß des Gautages

des Gaues 18 Magdeburg in Eisleben veranſtalten Saalfeſt trug der
Halleſche Bicycle Club im Reigenfahren den erſten Preis einen
prächtigen ſilbernen gen ey davon Der zweite Preis eine Bowle fiel
dem Touren Club Wanderer zu während der dritte Preis dem
Sangerhäuſer RadfahrerClub zuerkannt wurde

Lepra Der Herr Regierungspräſident erläßt eine Polizeiverordnung
wonach jeder Krankheitsfall welcher zu dem Verdacht daß es ſich babei
um Ausſatz Lepra handelt Veranlaſſung giebt bei der Ortspolizeibehörde
unverzüglich zur Anzeige zu bringen iſt Zur Anzeige ſind die Familien

upter Haus und aſtwirthe die Medizianalperſonen Geiſtliche unde bezüglich der zu ihrer Kenntniß gelangten Fälle verpflichtet

Den Tod infolge eines Fehltritts erlitt der 59 Jahre alte
Kaufmann Buchhandlungsreiſende Wilhelm Prieß von hier Derſelbe
wurde heute Morgen um 5 Uhr im Hausflur des Grundſtücks Meckel
ſtraße 20 als Leiche aufgefunden Der Verſtorbene war unverheirathet
und wohnte in dem erwähnten Grundſtücke Heute war er ſpät nach
Hauſe gekommen in der Dunkelheit hatte er den richtigen Treppenaufgang
verfehlt und war infolgedeſſen an die ziemlich ſteile Treppe gerathen welche

nach dem Hofe führt Hier ſtürzte er die etwa 10 Stufen herunter und
ſchlug unten ſo unglücklich auf daß der Tod auf der Stelle eintrat

aße ich glaube Du biſt berauſcht Unweit Ammenver z t ehe Tegen der Wagen des Topfwaarenhändlers R
um und dieſer ſelbſt nieder Ob der Wagen ebenſo berauſcht war als

n Beſitzer wurde zwar nicht feſtgeſtellt wohl aber daß der größere

h

n

recht erhalten worden ſein
Selbſtmord Heute Vormittag gegen 9 Uhr wurde geſehen wie

ſich ein anſcheinend ſchon älterer korpulenter Mann nachdem er ſich
ſeines Ueberziehers der einen Trauerflor trägt und ſeines Hutes entledigt
hatte in den Pulverweiden in der Nähe der MilitärSchwimmanſtalt in
die Saale ſtürzte Er wurde zwar bald wieder herausgezogen doch blieben
ſofort angeſtellte Wiederbelebungsverſuche ohne Erfolg Es iſt ein hieſiger

Privatbaumeiſter H welcher ſeine Abſicht vorher bereits kund
gegeben hatte Wahrſcheinlich handelte der Mann in einem Anfalle
geiſtiger Umnachtung

Von der Straße Am Sonnabend Nachmittag gegen L Uhr
wurde u Schloſſer h Hanfſack 3 wohnhaft auf dem
Ranniſchenplatze ohnmächtig Frau fiel hin und mußte mittels
Krankenwagens in die Frauenklinik gebracht werden An demſelben 7
verlor der Geſchirrführer Sprott vor dem Grundſtücke Leipzigerſtraße
von ſeinem Rollwagen das linke Hinterrad Daſſelbe wurde ſofort wieder
befeſtigt Eine Verkehrsſtörung trat nicht einKleinfener Geſtern Bormitta um 8 Uhr fand in der dritten
Etage des Grundſtücks Alter Markt 24 ein Ofenrohrbrand ſtatt Die
herbeigerufene Feuerwehr kam nicht zur ThätigkeitSe wieder Am Sonnabend Nachmittag blieb ein Pferd der

Firma Linke Ströfer mit dem Eiſen eines Hufes an der Kreuzung
Cafe Steinſtraße alte Promenade in einer Straßenbahnſchiene hängen

Eiſen riß ab
r Die verhängnißvolle Flaſche Der Maſchiniſt Guſt Stein

kopf aus Canena welcher in der hintern Rocktaſche eine Flaſche trug fiel
in etwas angetrunkenem Zuſtande unglücklicherweiſe gerade auf die hintere
Parthie ſeines Körpers wodurch die Flaſche zerbrach und der Genannte
Schnittverletzungen am linken Oberſchenkel erlitt die ſeine Aufnahme in
die Klinik nöthig machten

r Unfall Uuf einem Spaziergange ſtürzte der Kaufmann Martinvan Freeden durch einen Unglücklichen Zufall in den Chauſſeegraben

und erlitt einen Bruch des linken Unterarmes ſo daß er kliniſche Hülfe
in Anſpruch nehmen mußte

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben in
Halle an Darmkatarrh 83 Lungentuberkuloſe 7 Nierenentzündung 1
en 1 Lungenentzündung 6 Bauchfellentzündung 1 Jn
fluenza 1 Nabelbruch 1 Altersſchwäche 3 Iues hereditaria 1 Krämpfen 3
Milztumor 1 Lungenlähmung 2 Entkräftung 2 Lungenemphyſem 2 Mund
roſe 1 Zahnkrämpfen 2 brandigem Unterleibsbruch 1 Herzfehler 2
Stimmritzenkrampf 1 Gehirnſchlagfluß 1 Schwäche 3 ſchwerer Quetſchung 1
Gehirnhautentzündung 1 eingeklemmtem Bruch 1 Magenkrebs 1 Apo
plexie 1 Stickfluß 1 Altersbronchitis 1 Luftröhren Entzündung 1 Jm
Ganzen 54 Perſonen darunter 8 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene
Ortsfremde

Ans der Umgebnng
r Eisleben 28 März Zerriſſen Geſtern kam auf dem

Ottoſchachte der Fahrhäuer Bechtel von hier ein in den 40er Jahren
ſtehender Familienvater auf ſchreckliche Weiſe ums Leben Er gerieth beim
Auffahren zwiſchen die Wand des Einfuhrſchachtes und den Förderkorb
welcher jedenfalls ſchon in Bewegung geſetzt wurde ehe B eingeſtiegen
war und wurde vollſtändig zerriſſen

Staßzfurt 28 März Blutvergiftung Vor drei Wochen
ſtach ſich das zehnjährige Schulmädchen Luiſe Heſſe eine Nähnadel in
das Knie die Nadel ging bis auf den Knochen und konnte erſt durch
operativen Eingriff entfernt werden Allen ärztlichen Bemühungen zum
Trotz iſt das Kind in der Nacht zum 26 an Blutvergiftung verſtorben

B Webau 28 März Zweite Pfarrſtelle Unſere Parochie die
an Seelenzahl ſtärkſte in der dieſſeitigen Diöceſe Hohenmölſen welche die
fünf Ortſchaften Webau Aupitz Granſchütz Gnaditz und Röſſuln als
Filial umfaßt und einige Tauſend Einwohner zählt darunter eirca
600 Schulkinder in 7 Klaſſen wird mit dem 1 April noch eine zweite
Pfarrſtelle erhalten Der neue Seelſorger wird aber ſeinen Wohnſitz
nicht im Pfarrkirchdorfe Webau ſondern in dem weit ſtärker bevölkerten
Granſchütz nehmen Die hieſige erſte Pfarrſtelle iſt mit einem Ein
kommen von circa 10300 Mk dotirt

F Vernburg 28 März Ertrunken Heute Nachmittag gegen
5 Uhr vergnügte ſich der 12jährige Knabe S aus Dröbel damit auf
dem Geländer der Fuhnebrücke zu laufen Plötzlich trat er fehl und fiel
in die hochangeſchwollene Fuhne Er tauchte noch einige Male empor
und dann verſchwand er Trotz eifriger Nachforſchungen iſt der Leichnam
noch nicht geborgen worden

Eiſenberg 28 März Brand einer Wurſtfabrik Hierſelbſt
iſt durch Feuer die Wurſtfabrik der Gebr Pilling zerſtört worden
wobei auch der ziemlich große Vorrath an Würſten etwa 400 Centner
ein Raub der Flammen wurde

Standesamt Halle
Aufgeboten

26 März Der Ingenieur Emil Lippert und Toska Keil Ebeleben und
Landwehrſtraße 14 Der Schneider Paul Putzer und Anna Relius Breite
ſtraße 11 und Henriettenſtraße 12 Der Poſthilfsbote Otto Knauth und
Fanny Böhme Pfälzerſtraße 19 und Meckelſtraße 15 Der Kaufmann
Arthur Müller und Elsbeth Thomas Leipzig und Dorotheenſtraße 5 Der
Schuhmacher Reinhold Selka und Emma Knobloch Friedrichſtraße 53 und
Leipzigerſtraße 9 Der Kaufmann Theodor Birke und Emma Engelmann
Kodersdorf und Streiberſtraße 34 Der Kaufmann Max Buch und Marie
Riengecker Valenzia und Henriettenſtraße 10 Der Büffetier Wilhelm
Arnecke und Minna Kaiſer Deſſauerſtraße 1 und Holzweißig Der Berg
mann Reinhold Brode und Jda Schubert Bennſtedt Der Arbeiter
Guſtav Schulze und Friederike Thiele Schnarsleben Der Verſicherungs
Inſpektor Oskar Queck und Hedwig Walther Leipzig Der Maurer
Albert Frauendorf und Lina Weickardt Lauchſtädt und Halle a/S Der
Kaufmann Guſtav Meyer und Margarethe Liebing Halle und Weißenfels

Der Bahnarbeiter Guſtav Zirkenbach und Minna Fräßdorf Schkortleben
und Gr Steinſtraße 74 Der Handarbeiter Friedrich Wahl und Jda
Vaters Giebichenſtein

27 März Der Kupferſchmied 4 Winkler und Luiſe Atzler Ludwig
ſtraße 45 Der Eiſendreher Richard Schäffer und Klara Plötz Blücher
ſtraße 8 und Schwetſchkeſtraße 9 Der Lokomotivheizer Albert Bartuſch
und Auguſte Apel Frieſenſtraße 16 und Mühlweg 42 Der Schloſſer
Ludwig Ehricht und Marie Schwarz Bernburgerſtraße 17 und Händel
ſtraße 13 Der Schaubudenbeſitzer Benno Schulze und Emma Tümpel
Berlin Der Friſeur Feodor Töpfer und Marie Reuſcher Seeben und
Roitzſch Der Arbeiter Richard Krantz und Anna Armes Ranniſche
ſtraße 10 und Belleben

Eheſchliefzungen
27 März Der her Hermann Noack und Martha Schütze Schützen

ſtraße 4 und Karlſtraße 25 Der Tiſchler Otto Büttner und Franziska
Riegelmann Schillerſtraße 39 und Schillerſtraße 46 Der Tiſchler Adolf
Hellwig und Auguſte Seidewitz Steinweg 37 und Unterplan 8 Der
Geſchirrführer Auguſt Wölbing und Amalie Krickemeyer Glauchaerſtraße 35
und Schülershof 3 Der Poſthilfsbote Theodor Kaſt und Anna Hartkopf
Blankenburg a H und Liebenauerſtraße 11 Der Schloſſer Paul Bauers
feld und Minna Jänicke Brunnengaſſe 11 und Friedrichſtraße 4 Der
Vicefeldwebel Johann Zachring und a Falke Königsberg und Forſter
ſtraße 34 Der JIngenieur Franz Brockel und Anna Schäfer Leipziger
ſtraße 86 und Schmeerſtraße 5 Der Schreiber Ferdinand Lotſe und Helene

e Sophienſtraße 40 Der Handarbeiter Theodor Knaubel und Anna
Kluge 5 Vereinsſtraße 14 und Liebenauerſtraße 10 Der Kaufmann Paul
Schütz und Agnes Kloß Breiteſtraſte 14

Geboren
27 März Dem Schneider Heinrich Wolf ein S Heinrich Walther Bahn

hofſtraße 5 Dem Handarbeiter Franz Sixthor eine T Minna Martha
Landwehrſtraße 11 Dem Poſtillon Wilhelm Andrae ein S Karl Wilhelm
Krauſenſtraße 17 Dem rlegrapheweg ſten Karl Benske eine T Mar

e Eliſe Streiberſtraße 3 Dem Klempner gar eſcht eine T Emilie
ertha Liebenauerſtraße 157 Dem Böttcher Karl Schaaf eine T Anna

Parta a Thorſtraße 37 Dem eiſter Guſtav Mernieine T Marig Anna Glauchaerſtraße 14 Dem Handarbeiter Alb
Blodau eine T Anna 9 13 Dem Handarbeiter Karl Prinz

arl Albert Yorkſtraßeein S Friedri 79 Dem SPittwald ein S Paul Dachriſtraße 6 Dem Sergeant Auguſt Werner
ein S Friedrich Wilhelm auerſtraße 70

en

27 März Der Polizei Wachtmeiſter a D Moritz Täntzer 69 J Gütchen
ſtraße 2 Des Buchhalter Karl Roſe S Arno 4 tz Reuter
ſtraße 5 Der p rte Amtsgerichtsdiener Joſeph Schindler 69
Schillerſtraße 23 Des Berginvaliden Samuel Annecke S Karl 6
Bergmannstroſt

al für Halle and den Saalkreis

daran n 7en en de en h her e Telegramme und letzte Naqhrighten30 März Selke 9
Paris 29 März Wolff s Bur Wie verlautet würde

der Berichterſtatter der parlamentariſchen Unterſuchungs
Kommiſſion erklären letztere habe die Ueberzeugung gewonne m
daß dem Auslieferungs Erſuchen keine politiſche Bedeutung zu
Grunde liege daß es ſich vielmehr lediglich um eine Juſtize
Angelegenheit handle die Kommiſſion wolle daß der Gerechtigkeit

freier Lauf gelaſſen werde Der Deputirte Naquet hat von
London aus telegraphirt er werde heute in Paris eintreffen
ſich ſtellen Wie es heißt hat Arton im Ganzen 31 ehemalige
und jetzige Parlamentarier zur Angabe gebracht die zuſammen
I Millionen Francs Beſtechungsgelder erhielten

Petersburg 29 März Hirſch s Bur Der griechiſche
Geſandte forderte wiederholt alle in Rußland lebenden Griechen
welche der Armeereſerve in Griechenland angehören auf unver
züglich nach Griechenland zurückzukehren und ſich der Fahne zu
ſtellen

Athen 29 März Hirſch s Bur Es beſtätigt ſich daß der
Kronprinz geſtern in aller Frühe mit der Kronprinzeſſin Marie
nach Volo abgereiſt iſt Jn der hieſigen Bevölkerung herrſcht über
dieſe Abreiſe großer Jubel Ungeheure Menſchenmaſſen umlagern
das Schloß der Enthuſiasmus iſt aufs Höchſte geſtiegen Der
König erklärte dem zum diplomatiſchen Agenten in Sofia ernannten

Sekretär der ruſſiſchen Geſandtſchaft in der Abſchiedsandienz
Griechenland habe ſeine endgiltige Entſcheidung längſt getroffen es
werde keinesfalls zurückweichen

Athen 29 März Wolff s Bur Der Flügeladjutant des
Königs Kapitän Krieris wurde zum Kommodore des Weſt
geſchwaders ernanut

Volo 29 März Wolff s Bur Der Kronprinz von
Griechenland iſt geſtern Abend um S Uhr hier eingetroffen
und begiebt ſich heute an Bord

Berlin 29 März Das Berl Tgbl ſchreibt Gegen
über anderweitigen Meldungen macht ſich mit großer e
das Gerücht geltend daß Lord Salisbury dem Miniſter
Hanotaux erklärt habe England könne wegen der wachſenden
philhelleniſchen Stimmung nicht an der Blokade Griechenlands
theilnehmen doch ſei er geneigt wegen eines neuen Modus
durch welchen der Ausbruch des Krieges verhindert werden
könnte zu unterhandeln Man glaubt nunmehr die Blokade
werde ohne Beihilfe Englands inſcenirt werden Weiter ſoll
Salisbury noch geäußert haben daß falls er für die Blokade ein
treten müßte er zur Demiſſion gezwungen ſei da das Geſammt
kabinet entſchieden gegen die Blokade ſei

Vochum 28 März Jn einer heute hier ſtattgehabten Ver
ſammlung von Bergleuten des Ruhrbezirks an welcher über
5000 Perſonen theilnahmen wurde eine Reſolution gefaßt wonach
die Bewegung zu Gunſten der Lohnaufbeſſerung mit der Antwort
des bergbaulichen Vereins nicht abgeſchloſſen ſei Jn den nächſten

Tagen würden die einzelnen Belegſchaften bei den Verwaltungen
der Zechen vorſtellig werden um Lohnzulagen welche den
günſtigen geſchäftlichen Verhältniſſen entſprechen zu erlangen
Sofern dieſer Schritt erfolglos bleiben ſollte würden die Beleg
ſchaften in den einzelnen Bezirken bei ihren Vertretern am Berg
gewerbegericht die Anrufung deſſelben als Einigungsamt beantragen
damit den Bergleuten bei ſpäteren Konflikten nicht der Vorwurf
gemacht werden könnte ſie hätten nicht alle Wege gütlicher Ver
einbarung beſchritten Es ſprachen Redakteur Hue Eſſen und
Reichstagsabgeordneter Moeller Waldenburg Die Redner forderten
zu allgemeiner Organiſation auf hielten aber einen Ausſtand gegen
wärtig für verfehlt Beſchloſſen wurde noch Eingaben wegen Er
langung der Korporationsrechte für Arbeiterverbände und wegen
Sicherung der Koalitionsfreiheit an den Landtag und Reichstag
zu richten

Paris 28 März Die Kommiſſion für die gerichtliche
Verfolgung von Deputirten verhörte den Juſtizminiſter
Darlan in geheimer Sitzung Um 7 Uhr wurde die Sitzung
aufgehoben um 9 Uhr Abends trat die Kommiſſion von Neuem
zuſammen

Heil Kaiser Dir
Die reichhaltigſte originellſte billigſte Feſtgabe zum 100 Ge

burtstage Kaiſer Wilhelm I iſt die vom unterzeichneten Verlag ſeinen
Leſern dargebotene chronologiſch biographiſche Darſtellung

Heil Kaiser Dir
Das Leben und Wirken Kaiſer Wilhelms I zum Gedächtniß ſeines

hundertſten Geburtstages
von

Joſeph Kürſchner
Jn anmuthigem Taſchenbuch Format mehrfarbigem Umſchlag bietetes 416 Seiten Text und 300 authentiſche Jlluſtrationen u a Portraits

des Kaiſers aus allen Lebensaltern für den Preis von nur

50 Vfennig
gegen Einſendung von 60 Pfennig franco durch die Poſt

Durchaus objektiv auf den beſten Quellen fußend an thatſächlichen
Angaben reicher als jedes andere verwandte Werk eignet ſich Kürſchners
neueſte Arbeit für Jedermann und empfiehlt ſich beſonders auch zum
Vertheilen

Ausſchließlich zu beziehen durch den

Verlag des, GeneralAnzeiger f Halle und den Saalkreis

GtUSSASfG OOonmaaaca

Die Kuhmilch als Rahrungsmittel
hat ſich gerade in den letzten Jahren wieder den ihr gebührenden erſten
Rang unter den Nährmitteln erobert ſie wird von den mediciniſchen
Autoritäten ebenſo als Genußmittel für Geſunde wie für Reconvales
centen Bleichſüchtige und Scrophuloſe als Heilmittel empfohlen Der
fortdauernde Genuß friſcher Milch wirkt jedoch leicht ermüdend ganz ab
geſehen von der damit verbundenen Gefahr der Anſteckung durch die in
ihr enthaltenen Krankheitskeime viele Perſonen haben ſogar einen unüber
windlichen Widerwillen gegen dieſes natürlichſte aller Nährmittel Um ſo
dankenswerther iſt es daß die Höchſter Farbwerke in Höchſt am Main

Fabrikanten des rühmlichſt bekannten Migränin in der Nutroſe ein
Präparat hergeſtellt haben das den Eiweißgehalt friſcher Kuhmilch in
Form eines Pulvers enthält welches vermöge ſeiner leichten Löslichkeit in
Bouillon Milch Kaffee und Cacao genoſſen oder mit Gries Reis und
anderen Nahrungsmitteln verkocht werden kann und ſo die
erwünſchte Abwechſelung ermöglicht Nutroſe iſt in Probeſchachteln
8 100 Gr zum Preiſe von Mk durch die Apotheken ſowie alle

roguen und Kolonialwaarenhandtungen zu beziehen

Waſſerſtände Am 28 März Weißenfels Oberp 4 76
29 März Halle unterhalb 4 2,50 Trotha 324 28 März
Bernburg 4 2,79 Calbe Unterpegel 4 2,88 Oberp 2,20
Dresden 1,12 Magdeburg 78



Dienstag

neben Gaſthof

Rothes Roß

J i W e
Geſchäfts Verlegung

Zum 1 April verlege mein

Gardinen und Weisswaaren Geschäft e
Specialität Neuheiton in Schürzen jeden Geures

von Große Ulrichſtraße 11 nach

Große Ulrichſtraße 16

53000e W

im Nenbau
des General Anzeiger

M Gramow s Ki

3 o m

Wir zeigen ergebenst an dass wir heute am hiesigen Platze in der

Oberen Leipzigerstrasse GG
Bank und Wechsel Geschäft

leichzeitig das Geschäft der Firma

Peckolt jun Halle a S
errichtet haben und dass w l

mit Abernehmen

Wir empfehlen uns für
An und Verkauf von Werthpapieren
Einlösung von CGoupons und
Controle von Kündigungen und Verloosungen
Check und Depositen Verkehr

von Wechsoeln
er sonstigen in das Bankfach sehlagenden Geschäfte

Hochachtungsvoll

Peckolt Raalke

Disconti
sowie zur Besor

Tel Nr 970

ividendenscheinen

Schulze Poter mann

2 Kleiderstoffe und Anzugstofſe

15 40 MK

Ziehung unwiderruffich am 8 und 9 April 1897

Weseler Geld Lotterie
Der grösste Gewinn ist ev

I Viertel Million Mk
n Gewinne sind in Banr ohne jeden Abzug zahlbar150000 100000 75000 50000 40000 eio

e Originalloose L Klasse 1 Ganzes 6 60 MK 1 Halbes 3 30 Mk W
VollIoose für alle 3 Kl gültig 1 7 70 MFür Porto und amtliche Gewinnlisten erbitten pro Klasse 30 Pf vei Volüöosen 90 Pf extra

Berliner u Marienburger Pferde Loose a 1 MK 1I1 Stück 10 MK Porto und Liste 20 Pf

Oscar Bränuer Co Nachf
Bank Geschäfſt W BERLIX 181 Friedrichstrasse 181

Ponfirmanden Sſofoſf

Nbilig u bilig
Große Ulrichſtraße 57

a

h

p Feine Uhr gut und billigP reparirt haben will be
Uammer

Uhrmacher
42 Leipzigerſtr 42

Federeinſetzen 1 Glas 10Zeiger 2 e en 10 5
Alles unter Sgrantiead Fischhallb

Anhalterſtr 4
T Täglich friſche Sendungen R
Sschellfische Dorseh Schollen
Bratschollen Hechte Zander

Stinte Fisch Carhonadewenn gebraten größte Delikateſſe
ff Kieler Fetthücklſinge und

Schleibücklinge
Flundern Aale Lachsheringe

u Enmpfing 1 Originalfaß
ff fließend fette Isländer Matjes

Heringe à Stück 20 25 5

Ad Schmiederp

v Confirmanden

Sprotten

ſ Nusäpfel à p G Pfg
ff grosse Vollheringe

6 Stück 25 Pfg

Sauerkohl
fd 15 Pfg empfiehlto osenlöe er

Leipzigerstr 22 Leipzigerstr 22
Den Mitgliedern des Allgemeinen Konſum Vereins

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 30 März Nr 75
00000000000000000000000000000000500000

Karlsbader Schuhlager
S S Rosenoip n

empfiehlt ſeine

als vorzüglich bekannten

Schuhwaaren
zu ſehr billigen Preiſen

Confirmanden Schuhe und Stiefel
ſind in größter Auswahl in allen Preislagen am Lager

Streng reelle Bedienung

500000 mine ne

Wegen mm nach

Gr Alrichſttr 16
Ecke Dachritzſtraße

bleiben ded ler unſere Geſchäftsräume

StuteClleyorsteinſ

Große h

Er Ulrihſt 56 I Treyde 0 Fr ülrichſtr 56 I Treyye

empfehlen

Einen großen Poſten W Rester
und im Preiſe erheblich zurückgefetzte

um für neue Eingänge Raum zu gewinnen

Gardinen aparte FIuster
2 Fabrikat billig

r 2d2dcſcſcemiſſers Gewinnerfolge nd rüdmlledet deren

Grosse Geld otterie c r e
und I Prämie in 3 Klassen

Atcneee 250 OOO I
150,000 M 100,000 M 75,000 I
50,000 M 40,000 M 30,000 I

mee I 410 840 VI
Ziehung I Klasse S u 9 April Doose I Klasse Kosten

i M 60 M 30 Vollloose giltig für 3 KI M 15 40 M 70Porto und Liste jeder Klasse 30 Pf empfehles

Bankgeseuatt Tun wig Nil Co
Berlin Breitestrasse 5beim Kgl Schloss

J Monopol CheviotUnsere bekannte O T solid und modern

bewiesen durch zahllose Empfellungen liefern wir in
schwars blau oder braun 3 Meter zum Anzuge für 10 Mark
Extra prima 140 Centimeter breit 3 Met zum Anzuge 12 MK
reine Wolle echte Farbe Muster hiervon und allen
anderen Herrenstoffen in überraschend sehöner Auswahl zu bekannt

niedrigen Preisen franco an Jedermann Kein Kaufewang

Wilkes Cie Zu iduetrie u Jc Z

schwarze GlIacé Panr
I 25 U 50 Mall C I 6 schwarz Halbseide

Paar 50Damen uncdl erren Giaes
schwarz und farbig Paar 90 40 M

Mam Grau
theile ich mit daß ich bei Einkauf von

Herren und Knaben Garderobe
D S Bäckermarken L verabfolge

Leopold Feyer ſcipigerſtraße 15
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